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Schallmauer durchbrochen: 
Mehr als 100.000 Auszubildende 
in Hotellerie und Gastronomie 
(Berlin, 15. März 2006) Hotellerie und Gastronomie vermelden 
einen neuen Ausbildungsrekord. Wie der Deutsche Hotel- und 
Gaststättenverband (DEHOGA Bundesverband) am Mittwoch in 
Berlin bekannt gab, steigerte das Gastgewerbe im Jahr 2005 seine 
Ausbildungsleistung entgegen dem allgemeinen Trend um  
1,6 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 43.346 Auszubildende – mehr 
als jemals zuvor – starteten im letzten Jahr ihre Karriere in der 
Dienstleistungsbranche Nummer eins. Damit lernen zurzeit 
100.648 junge Menschen einen der sechs gastgewerblichen Aus-
bildungsberufe. Das sind 3,6 Prozent mehr als 2004. 

Mit 17.213 neu begonnenen Ausbildungsverhältnissen belegt der 
Kochberuf auf der Beliebtheitsskala nach wie vor den ersten Platz, so 
die neuesten Zahlen des Deutschen Industrie- und Handelskammer-
tages (DIHK). „Kochen ist in“, sagt DEHOGA-Präsident Ernst Fischer. 
„41.505 Ausbildungsverhältnisse insgesamt, ein Plus von 3,6 Prozent, 
belegen dies eindrucksvoll.“  

Die höchsten prozentualen Zuwachsraten verbuchte der Ausbildungs-
gang in der Systemgastronomie mit einer Steigerung von 21,9 Prozent. 
„Gerade dieses Segment bietet gute Aufstiegsmöglichkeiten und 
Karrierechancen“, erläutert Fischer. „Wer engagiert, flexibel und leis-
tungsbereit ist, kann es hier schell zum Betriebsleiter oder Franchise-
nehmer bringen. Und – noch gibt es in diesem Bereich mehr offene 
Stellen als Bewerber.“ Aber auch die Attraktivität des Ausbildungs-
gangs „Fachkraft im Gastgewerbe“ für eher praktisch begabte junge 
Menschen nähme weiter zu, berichtet Fischer und verweist auf das 
Plus von 9 Prozent in diesem Berufsfeld. 

„Die Zahl der Ausbildungsverhältnisse in unserer Branche konnte kon-
tinuierlich auf hohem Niveau gesteigert werden. Das Gastgewerbe 
behauptet mit fast 10 Prozent aller neuen Ausbildungsverträge weiter-
hin seine unangefochtene Stellung als starker und innovativer Jobmo-
tor in Deutschland“, hebt Fischer die besondere Bedeutung des Wirt-
schaftsfaktors Gastgewerbe hervor.  
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Tabellen und Grafik 
zum Ausbildungsrekord in Hotellerie und Gastronomie 2005 

 Aktuelle Entwicklung der neu 
begonnenen Ausbildungsverhältnisse 
nach Berufen 2004-2005 

Aktuelle Entwicklung aller fortbestehenden 
und neu begonnenen Ausbildungsverhältnisse 
nach Berufen 2004-2005  

 

Koch/Köchin 17.056 +0,9

Restaurant-
fachmann/-frau 

6.955 +2,5

Hotelfach-
mann/-frau 

12.318 -1,8

Hotelkauf-
mann/-frau 

532 -7.0

Fachkraft im 
Gastgewerbe 

3.827 +14,1

Summe 42.655 +1,6

Fachmann/-frau 
für System-
gastronomie 

1.967 +4,4

17.213

7.126

12.092

495

2.054

4.366

43.346 

Beruf 2004 2005 Entwick-
lung 
in % 

Koch/Köchin 40.066 +3,6

Restaurant-
fachmann/-frau 

15.279 +3,7

Hotelfachmann/-
frau 

29.785 +0,2

Hotelkaufmann/-
frau 

1.317 -0,5

Fachkraft im 
Gastgewerbe 

6.894 +9,0

Summe 97.126 +3,6

Fachmann/-frau 
für System-
gastronomie 

3.785 +21,9

41.505

15.844

29.858

1.310

4.614

7.517

100.648 

Beruf 2004 2005 Entwick-
lung 
in %  

 

Quelle: DIHK, März 2006 
Entwicklung aller fortbestehenden und neu begonnenen gastgewerblichen 
Ausbildungsverhältnisse 1995 bis 2005
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